
Freitagabend

Unterschwellig genötigte Werktätige, strömen durch die Gassen der Großstadt.

An staatlich lizensierten Drogenabgabestellen konsumieren sie flüssige Sehnsucht.

Die gegenseitige Wechselwirkung von fermentierten verbrennenden Pflanzenblättern 

verstärkt die Sinnesverzerrung. Du steigst die Hemmschwelle hinunter. 

Moralische Grenzen schwinden, aggressive Tendenzen schwängern die Luft.

Ein Wort - ein Wortgefecht - ein Gefecht. ….Schreie, Schläge.

Nanopartikel deiner DNA verteilen sich auf dem nassen Kopfsteinpflaster.

Deine vererbbaren Aminosäuren verdünnt sekundenschnell der saure Regen.

Adrenalin legt sich wie ein warmer Schleier über den Schmerz.

Nur die Schreie der hysterischen Frauen, schallen durch die Nacht.

Blaulicht, Chaos, …die eben noch trägen Menschenmassen ergreifen fluchtartig, wie flinke Wiesel, den Rückzug.

Einkassiert und abgeführt, jetzt geht’s zur somatischen Neukonditionierung.
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